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ber 'Begebenheiten entnommen, in benen uns bie ©nifteljung be§ europäifchen ©taaten»
ft)]tem» ber ©egentoart gut Slnfdjaitung fomrat. Sag 19. ^ahrljunbert tourbe me|r
berücEfictjtigt, als e§ bei ©tube ber gall luar. Wanîe, bort Begolb, (Schäfer, griebjung,
Sofer u. a. tourben berangegogen. Slber bon beiben Herauggebern tft ©rubeS ©runb»
fa| beibehalten tocrben: nidjt Kamen unb Säten aufgugählen, fonbern tebenbige an»
fbtjauliche Sarfteüungen gu geben, toie ber Sitel fagt: „©harafterbilber". Sie neuen
§erau§geber haben ihre Stufgaben gut getöft. ©ineS ber gebiegenften ©efchenfbüdjer
für gefchiditêfceunbliche Sefer.

SBiffen unb Sehen. Siefe bon Sr. Stlb. Baur, nunmehr gemeinfant mit
Sr. Hanë Blöfd) in Bern rebipierte unb mit ben Sil pen bereinigte Halbmonatfdhrift
bringt in ihrem 4. Heft eine Weipe bemerïenStoerter Slrbeiten, bie toidftige unb bringende
gragen auS unferm tultureHen, fogialen unb polilifcEjcn Sehen in anregenber gorrn
bebanbeln. SBtr beben herbor Qualitätsarbeit unb SlrbeitSluft bon St. ©teinmann,
©ine tßbitofopbie beê SebenS bort Slb. Steiler, Sie fchtoeiger. Sotalauëtoanberung
bon ©. Pieuttinger. Ser Berner Sinter 3. Büljrer fpenbet einen temperamentbotten
epitptlifcben Beitrag unb ißaul Sägi hodjintereffante Brudjftüde auS feiner mobernen
Bibelbearbeitung. Sie geitfdjrift, bie ein echt fcbtoeigerifctjeê ©efpräd) hat berbient
lebhafte llnterftühung. Berlag bon Wafdjer & ©o. in giirich unb Sr. ®. ©runau
in Bern.

Sieteifen, ein SJtärdfen bon HanS SB if? ig. (IV, 96 ©eiten). Berlag bon
Huber & So., grauenfelb; !art. gr. 2—.

Bei SBi|ig toeht uns aus jeher (geile unb geidmung ber fbmpatbifdje gauber
feiner ©igenart entgegen, ber einen ftarten poetifcpen Kieberfdhtag ergeugt unb feine
SBirfung auf bie ©emüter ber jugenblidjen Sefer nicht betfetjien ïann. Sagu finb
bie ©chirffale beë burdj SBunberttäfte behüteten Velbert, ber fidh nach bieten gäljr»
niffen eilt StönigStödjterletn erftreitet, gar gu untertjaltfam, bie lünftlerifdje Berbid)=
tung gu ftarf unb ber Bilberftfimud gu reich unb mannigfaltig.

Siebti ab em Sanb bon $ofefWetnIjart. $n Wîufi! gefegt bon ©a fi mir
SR ei ft er. SRit ltmfchtaggeichnung bon SHubolf SRünger. 1. Heft gr. 1.80 (Berlag
bon St. grande, Bern).

Weinbarts SRunbartgebidjte tragen ben Slang beë Bolïëliebeë in fid). Run hat
ber ©otothurner SRufiïbireftor ©afimir SReiftcr bie Siebti ab em Sanb für eine ©ing»
fiimme mit Stabierbegteitung ïomponiert. Unb er hat fidh alê ein edjter SReifter
bewährt

Sticht ntinber eignen fid) bie Sieber gum ©ingelbortrag in ber gamitie toie im
Äongcrtfaal.

Sarlgrep: SaS@etoitter!inb unb anbere Robellen. Budjfdhmud
bon ©rnft Sohl er. (199 ©eiten 8°) SRit 5 Bollbilbern. giirid) 1913. Srud unb
Berlap: Strt. ^nftitut Drett güjjli. @eb. in Stob. gr. 3.60 (SRI. 3.—).

SRit ben fünf ©rgäljlungen : „SaS ©etoittertinb", „Sßeier, ber Karr", „SBie
Better Wüebi feine SKutter ehrte", „Ser Sieb, eine $ugenberinnerung" unb „SBie
Sieëdjen baë ©hriftfhtb fudjen geht", hat ber Berfaffer trefflid) beobachtete unb an»
fprud)§IoS bargefteltte SluSfchnittc aus bem ©rieben ber SinbeSfeele unb auS ber
SBett ber „tteinen Seute" gefdjöpft unb fie in bidjterifcfjer gaffung toirïfam gu ge=
flatten berntod)t.

Redaktion: Dr. Hd. Uögtlin in Zflrlcb 0, Riylitraitc 70. (»ettTäge trat n Mete anregi»
*MC paotrlattgt *ing*ran»t*n >b# Itftdsyerto t»ta*Ugt «>»*•»»*. "SBES

Druck und expedition von müller, CÜerder $ £ie„ Sdtipfe 33, Zürich I.

Sufettiendpreife
für fdhtoeig. Singeigen: V» ©rite gr. 72.—, '/» © gr. 36.—, '/» ©• gt- 24.—, '/* ®-

gr. 18.—, '/» ©- gr- 9-—, 7>« @. gr. 4.50;
für Singeigen auSlänb. Urfprungë: »/i Seite Bïf. 72.—, '/»©. SKI. 36.—, '/»©. 3KI. 24.—,

»/« ©. SKI. 18.—, 7» ©. 3WÏ. 9.—, 7« ©. 3KÎ. 4.50.

lüeitttge «ngctgenannahme: Slnnoncen»©jpebition fHubotf SBioffe, gürid), Bafel,
Bern, ©t. ©allen, Sugern, SJiontreup, ©chaffhaufen, Berlin, Breslau, Sreäben,
granîfurt a. SR., Hamburg, Äöln a. Wh-, Seipgig, SRagbeburg, SRünehen, ©träfe«
bürg i. ©., Stuttgart, SBien.
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der Begebenheiten entnommen, in denen uns die Entstehung des europäischen Staaten-
systems der Gegenwart zur Anschauung kommt. Das lg. Jahrhundert wurde mehr
berücksichtigt, als es bei Grube der Fall war. Ranke, von Bezold, Schäfer, Friedjung,
Koser u. a. wurden herangezogen. Aber von beiden Herausgebern ist Grubes Grund-
satz beibehalten worden: nicht Namen und Daten aufzuzählen, sondern lebendige an-
schauliche Darstellungen zu geben, wie der Titel sagt: „Charakterbilder". Die neuen
Herausgeber haben ihre Aufgaben gut gelöst. Eines der gediegensten Geschenkbücher
für geschichtsfreundliche Leser.

Wissen und Leben. Diese von Dr. Alb. Baur, nunmehr gemeinsam mit
Dr. Hans Blösch in Bern redigierte und mit den Alpen vereinigte Halbmonatschrift
bringt in ihrem 4. Heft eine Reihe bemerkenswerter Arbeiten, die wichtige und dringende
Fragen aus unserm kulturellen, sozialen und politischen Leben in anregender Form
behandeln. Wir heben hervor Qualitätsarbeit und Arbeitslust von A. Steinmann,
Eine Philosophie des Lebens von Ad. Keller, Die schweizer. Totalauswanderung
von E. Reutlinger. Der Berner Dichter I. Bührer spendet einen temperamentvollen
epityllischen Beitrag und Paul Kägi hochinteressante Bruchstücke aus seiner modernen
Bibelbearbeitung. Die Zeitschrift, die ein echt schweizerisches Gespräch hat, verdient
lebhafte Unterstützung. Verlag von Nascher â Co. in Zürich und Dr. G. Grunau
in Bern.

Diet ei s en, ein Märchen von Hans Witzig. (IV, 96 Seiten). Verlag von
Huber 6 Co., Frauenselîst kart. Fr. 9—.

Bei Witzig weht uns aus jeder Zeile und Zeichnung der sympathische Zauber
seiner Eigenart entgegen, der einen starken poetischen Niederschlag erzeugt und seine
Wirkung auf die Gemüter der jugendlichen Leser nicht verfehlen kann. Dazu sind
die Schicksale des durch Wunderkiäfte behüteten Helden, der sich nach vielen Fähr-
nissen ein Königstöchterlein erstreitet, gar zu unterhaltsam, die künstlerische Verdich-
tung zu stark und der Bilderschmuck zu reich und mannigfaltig.

Liedli ab em Land von Josef Reinhart. In Musik gesetzt von Casimir
Meister. Mit Umschlagzeichnung von Rudolf Münger. 1. Heft Fr. 1.89 (Verlag
von A. Francke, Bern).

Reinharts Mundartgedichte tragen den Klang des Volksliedes in sich. Nun hat
der Solothurner Musikdirektor Casimir Meister die Liedli ab em Land für eine Sing-
stimme mit Klavierbegleitung komponiert. Und er hat sich als ein echter Meister
bewährt!

Richt minder eignen sich die Lieder zum Einzelvortrag in der Familie wie im
Konzertsaal.

Karl Frey: Das Gewitterkind und andere Novellen. Buchschmuck
von Ernst Tobler. (189 Seiten 8°) Mit 6 Vollbildern. Zürich 1813. Druck und
Verlag: Art. Institut Orell Füszli. Geb. in Lwd. Fr. 8.69 tMk. 3.—).

Mit den fünf Erzählungen: „Das Gewitterkind", „Peter, der Narr", „Wie
Vetter Rüedi seine Mutter ehrte", „Der Dieb, eine Jugenderinnerung" und „Wie
Lieschen das Christkind suchen geht", hat der Verfasser trefflich beobachtete und an-
spruchslos dargestellte Ausschnitte aus dem Erleben der Kindesseele und aus der
Welt der „kleinen Leute" geschöpft und sie in dichterischer Fassung wirksam zu ge-
stalten vermocht.

K«a«IUi»N! Dr. k<l. ilögtlin IN Kitrlcd v, H»v>»n»»e tB-ttr-g- Mir «I dtele Adr-z-»
àHWe" K»»rrtl»»gt KritrSg»».««» »«» M»?»»». "HWL

vruck und expédition von Müller, Werder H Lie.. Zchiple zz, Zürich I.

JnferttaaSpreife
für schweiz. Anzeigen: '/> Seite Fr. 72.—, '/» S. Fr. 36.—, '/- S. Fr. 24.—, >/« S.

Fr. 18.—. V« S. Fr. 9.—, '/.« S. Fr. 4.59;
für Anzeigen ausländ.Ursprungs:'/! Seite Mk.72.—, '/-S. MI.86.—, '/-S. Mk. 24.—-,

'/« S. Mk. 18.—, '/, S. Mk. 9.—, S. Mk. 4.S0.

AAeintge Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rndols Masse, Zürich, Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Montreux, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden,
Frankfurt a. M.. Hamburg, Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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